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Begrüssung durch den Präsidenten

 

Liebe Eltern, liebe Leserinnen und Leser 

 

Es darf gespuckt werden…! 
 

Ich hoffe sehr, dass wenn Sie diese Zeilen lesen, wir 

nicht in der nächsten Corona-Omikron-Welle er-

tränkt werden und die Schulen immer noch offen im 

Normalbetrieb sind. 

 

Um dies zu erreichen unternimmt die Schule Bas-

sersdorf sehr viel. So haben im letzten halben Jahr 

rund 2‘000 Pool-Testungen mit 14‘000 Einzel-

Spucktests stattgefunden und dabei wurden rund 

10% der Schülerinnen und Schüler von Bassersdorf 

positiv auf das Coronavirus identifiziert. Ich bin über-

zeugt, dass wir damit einige Ansteckungsketten un-

terbrochen haben und einige Schülerinnen und 

Schüler, aber auch die Lehrpersonen und alle übri-

gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schule vor 

Ansteckungen bewahren konnten. Wir werden auch 

in Zukunft alles daransetzen, diese Endlosschlaufe 

zu durchbrechen oder zumindest zu entschärfen.  

Selbstverständlich ist dies alles nur mit sehr gros-
sem personellen Aufwand zu erreichen.  

Dafür möchte ich mich an dieser Stelle bei all den 
Personen von Herzen bedanken, die uns helfen 
diesen Aufwand bewältigen zu können. In den ver-
gangenen Wochen und Monaten haben die Schul-
leitungen, die Schulverwaltung, die Zivildienstleis-
tenden und die betroffenen Lehrpersonen extrem 
viel Zusätzliches geleistet. Über 2‘500 Extrastun-
den sind im letzten Jahr angefallen. Ich bin über-
zeugt, dass sich der Aufwand für uns jedoch lohnt. 
Wir konnten so einige Klassen- und sogar Schul-
schliessungen verhindern. Dies auch dank den 
CO2-Messgeräten, die wir in allen Klassenzimmern 
installiert haben. So ist sichergestellt, dass die 
Klassenräume regelmässig gelüftet und überwacht 
werden. Das Prozedere bei einem positiven Pool-
test ist klar festgelegt und wir halten uns an die 
Empfehlungen des Kantons Zürich. In den betroffe-
nen Klassen wird eine sofortige Maskentragpflicht 
angeordnet und die Einzeltestungen werden so 
schnell wie möglich durchgeführt. 

Es liegt in der Sache der Natur, dass nicht alle El-
tern diese Anstrengungen von uns unterstützen. 
Gegen die Verantwortlichen der Schule Bassersdorf 
wurde bereits beim Bezirksrat sowie beim Bezirks-
gericht Klage erhoben. Diese Klagen wurden je-
doch bis Ende 2021 von den zuständigen Stellen 
abgewiesen. 

An dieser Stelle möchte ich aber auch allen Eltern 
danken, die die Massnahmen schätzen und uns auf 
unserem Weg unterstützen. Ich hoffe, dass diese 
Spaltung der Gesellschaft nicht noch mehr auf dem 
Rücken der Schülerinnen und Schüler ausgetragen 
wird und wir wieder einen Weg des Miteinanders 
finden! 

Vielleicht ist ja die Corona-Pandemie schon zu 
Ende, wenn Sie diese Zeilen lesen. Die Hoffnung 
stirbt bekanntlich zuletzt. 

Ich wünsche Ihnen auf jeden Fall das Wichtigste: 
„Bliibed Sie gsund!“ 

 
Hans Stutz 
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wichtige Termine 

  

Sportferien 21. Februar bis 4. März 2022 
(Fasnachtsmontag, 28.02.2022) 

Weiterbildungstag 7. März 2022 

Ostern von Gründonnerstag, 14. April  
über Karfreitag, 15. April  
bis Ostermontag, 18. April 2022 

Frühlingsferien 18. April bis 29. April 2022 
(Sechseläuten, 25.04.2022) 

Schulbesuchsmorgen Freitag, 20. Mai 2022 

Auffahrt/Auffahrtsbrücke Donnerstag, 26. Mai 2022 
Freitag, 27. Mai 2022 

Pfingstmontag Montag, 6. Juni 2022 
Weiterbildungstag Dienstag, 7. Juni 2022 
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Schulleitung

Generationen im Klassenzimmer:  
ein Erfahrungsbericht 

Im Schulhaus "Chrüzacher" in Bassersdorf ist 
seit August 2021 die Seniorin Brigitte Meier-
Schmid im Rahmen des Projekts "Generatio-
nen im Klassenzimmer" im Einsatz. Die Schul-
leiterinnen Karin Compagnoni und Isabelle 
Niederhauser haben sie zu ihren ersten Erfah-
rungen befragt. 
 
Frage: Seit dem letzten Sommer besuchst du 
zweimal wöchentlich die sechste Klasse von 
Valentina Racca. Wie ist diese Zusammenar-
beit zustande gekommen? 
Brigitte Meier-Schmid: Es war schon immer mein 
Wunsch, auch im dritten Lebensabschnitt aktiv zu 
bleiben, mein Wissen und meine Erfahrungen mit 
Sprache und Kommunikation im Unterricht zu nut-
zen und dabei mit jungen Menschen zusammenzu-
arbeiten. Mit "Generationen im Klassenzimmer" ist 
der freiwillige Einsatz von Seniorinnen und Senioren 
an einer Schule gemeint. Die Möglichkeiten der 
Entfaltung werden von den Lehrpersonen definiert. 
Valentina Racca und deren sechste Klasse lernte 
ich so über das "Altersforum Bassersdorf" kennen 
(Kontaktperson ist Rico Thun), welches im Auftrag 
der Gemeinde die Verbindung zu den Schulen her-
stellt. 
 
Frage: Welche Fähigkeiten kommen dir im 
Schulalltag zugute? Du selbst hast ja keinen 
pädagogischen Hintergrund. 
In der Tat sind pädagogische Fachkenntnisse nicht 
Bedingung, jedoch hilfreich. Meine langjährige Füh-
rungserfahrung und die Freude am Umgang mit 
Kindern kommen mir sehr entgegen. Aufgrund mei-
ner Sprachkenntnisse unterstütze ich die Schülerin-
nen und Schüler insbesondere in Deutsch, Franzö-
sisch und Englisch. Wichtig für die gute Zusam-
menarbeit im Klassenzimmer ist jedoch auch die 
soziale Kompetenz unsererseits. Dazu zähle ich ins-
besondere Einfühlungsvermögen, Teamfähigkeit 
und den Respekt vor der Lehrperson, welche die 
Verantwortung für den Unterricht trägt. 

 
Frage: Es ist lange her, seit du selber die 
sechste Primarklasse besucht hast. Wie er-
lebst du nach langer Zeit wieder den ersten 
Schultag? 
Bei meiner ersten Begegnung mit den neunzehn 
Lernenden staunten diese nicht schlecht, als sie er-
fuhren, dass ich selbst vor mehr als einem halben 
Jahrhundert die sechste Klasse besuchte. Es folgte 
eine lebendige Fragerunde zu meiner Person. Da-
nach haben mich die Kinder rasch und herzlich auf-
genommen. Inzwischen hat sich eine wertvolle Zu-
sammenarbeit entwickelt, in deren Zentrum mit Va-
lentina Racca eine engagierte junge Lehrperson 
steht, die auch zwischenmenschlich den Austausch 
zwischen den Generationen schätzt. 
 
Frage: Wie gestaltet sich deine Aufgabe konk-
ret, und wie erlebst du den Unterricht im Ver-
gleich zu früher? 
Im Klassenzimmer stehe ich einzelnen Lernenden 
mit Rat zur Seite, betreue eine Gruppenarbeit etwa 
zur Klassenlektüre, unterstütze im Sprachunterricht 
und gehe auf Wunsch auch der Lehrperson zur 
Hand. 
Seit meiner Schulzeit hat sich natürlich vieles geän-
dert. Heute werden das selbständige Arbeiten und 
die Eigenverantwortung im Unterricht besonders 
gefördert. Im Unterschied zu damals werden nun 
schon in den unteren Klassen Fremdsprachen er-
lernt, und der Umgang mit digitalen Inhalten ist in-
zwischen eine Selbstverständlichkeit. 
 
Frage: Welche Erkenntnisse erlangst du nach 
deinen ersten Erfahrungen?  
In meiner Aufgabe als "Klassen-Oma" habe ich die 
Chance, mich und meine Fähigkeiten sinnvoll einzu-
bringen. Das fordert mich heraus und hält mich in 
Bewegung. Stimmt die Chemie zwischen Alt und 
Jung, dann entsteht ein schönes, vertrauensvolles 
Miteinander. 

 
 
Für die Schulleitungen Bassersdorf 

Karin Compagnoni und Isabelle Niederhauser
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Schulsozialarbeit

Eine Welt voller Geschichten

Menschen denken in Geschichten – nicht nur Kin-
der, auch wir Erwachsene. Geschichten ermöglichen 
uns, unterschiedliche Menschen, deren Verhaltens-
weisen und Beziehungen, aber auch ihre Erlebnisse 
und Erfahrungen für uns erlebbar zu machen. Lesen 
oder hören wir eine Geschichte, identifizieren wir uns 
bewusst oder unbewusst mit den Personen in der 
Geschichte. Dies lässt sich bei Kindern besonders 
gut beobachten – ihr Spiel ist geprägt von ihren all-
täglichen Erlebnissen, den Erfahrungen zuhause und 
im Schulkontext sowie den gehörten und erlebten 
Geschichten. Das Eintauchen in Geschichten er-
möglicht dem Kind, eine Aussenperspektive einzu-
nehmen, die Perspektive zu wechseln und sich neue 
Strategien zu erarbeiten. Themen, welche ein Kind 
im Laufe des Aufwachsens beschäftigen, können 
über Geschichten ganz leicht und altersentspre-
chend behandelt werden. Des Weiteren fördert das 
Lesen und Vorlesen von Geschichten die ganzheitli-
che Entwicklung von Kindern. Es hilft  
 

• sich und seine Umwelt zu verstehen, 

• es vermittelt und vergrössert den Wortschatz, 

• Sprache wird angeregt und gefördert, 

• Ausdauer und Konzentration werden gestärkt, 

• Gedächtnis und Vorstellungsvermögen werden 
trainiert,  

• Rollenspiele und die Entwicklung von Sozial-
kompetenzen angeregt und  

• zugleich ist es ein schönes Abendritual für das 
Kind, um zur Ruhe zu kommen. 

 
Gerne stellen wir Ihnen einige besondere Geschich-
ten vor, nicht nur für den Alltag, sondern auch für  
ganz spezifische Themen, welche die Kinder im 
KIGA- und Schulalter beschäftigen: 

Selbstvertrauen / Ressourcen 

• Der Löwe in dir 

• Wenn die Ziege schwimmen lernt 

• Schau mal, was ich kann, Petterson 
 
Angst / Hilfe holen 

• Gut gebrüllt, Lilli! 

• Sophie wehrt sich 

• mutig, mutig 
 
Freunde / Streit 

• Drei sind keiner zu viel 

• Mit dem spielen wir nicht 

• Was ist bloss mit Gisbert los? 
 
Gefühle 

• Der Grolltroll 

• Das Farbenmonster 

• Heute bin ich 
 
Sich wehren / Nein sagen 

• Finnis Geheimnis 

• Paula sagt Nein! 

• Kim kann stark sein 
 
Tod / Trauer 

• Kleiner Fuchs – Grosser Himmel 

• Wie mag’s wohl im Himmel sein? 

• Geht Sterben wieder vorbei? 
 
 
Für die Schulsozialarbeit Bassersdorf 
Yvonne Geiger

Schuleinheit Mösli 
Roger Speck 

Tel. 044 838 84 62 / 079 308 34 22 

roger.speck@schule-bassersdorf.ch 

 

Schuleinheit Steinlig 
Valeska Senn 

Tel. 044 838 84 43 / 079 437 52 47 

valeska.senn@schule-bassersdorf.ch 

 

Schuleinheit Chrüzacher 
Yvonne Geiger 

Tel. 044 838 84 05 / 079 276 71 50 

yvonne.geiger@schule-bassersdorf.ch 

 

Schuleinheit Geeren  
Susan Krausse 

Tel. 044 838 60 46 / 079 458 08 51 

susan.krausser@schule-bassersdorf.ch 
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Primarstufe

Ausflug in die Kläranlage Eich der 5. Klasse 
Stüdli, Donnerstag, 16.12.2021 

Als Abschluss des NMG Themas «Wasser» durfte 

die 5. Klasse aus dem Schulhaus Steinlig die Klär-

anlage Eich besuchen. Der Klärmeister  

Patrick Sonderegger wartete mit einer spannenden 

und kindsgerechten Führung gespickt mit verschie-

denen Sinneseindrücken und Anekdoten auf. Un-

ten ein paar Eindrücke der Fünftklässler*innen. 

 

 

 

 

Die Kläranlage reinigt das Wasser aus Lindau, Nü-

rensdorf und Bassersdorf. (Mia) 

Es war cool, aber es hat gestunken. Ich musste 

mich fast übergeben. (Samuele) 

Ich habe gelernt, dass es zwei Rechen gibt und 

dass man das Wasser noch nicht trinken kann, 

wenn es aus der Kläranlage kommt. Das war ein 

spannender Ausflug. (Oscar) 

Ich habe gelernt, dass man nicht einfach Wasser 

verschwenden sollte. (Lara T.) 

Herr Sonderegger hat sogar mal 500 Franken 

rausgefischt! Ich habe gelernt, dass ich nicht alles 

in die Kanalisation schmeissen soll. Ich könnte mir 

nicht vorstellen dort zu arbeiten, weil mir das zu viel 

Arbeit ist (Die ganze Woche arbeiten!). (Nick) 

Es hat fest gestunken, war aber trotzdem span-

nend. (Leonie) 

Es war sehr toll und spannend! Ich möchte einmal 

mit meiner Familie dorthin! (Andrin) 

Ich fand erstaunlich, dass das Wasser immer viel 

sauberer wird. (Adhurim) 

Klassenlehrerin Steinlig  

Karin Bolliger (auch Fotos) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stimmen aus 

der Klasse: 
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Diverses

Unterricht in heimatlicher Sprache und Kultur 
HSK (Anmeldung bis Ende März 2022) 

Als Ergänzung zum Unterricht der Volksschule kön-
nen mehrsprachige Kinder den freiwilligen Unter-
richt in Heimatlicher Sprache und Kultur (HSK) in 
ihrer Erstsprache besuchen. Die Bildungsdirektion 
empfiehlt den Besuch des Unterrichts. 
 
Die Lehrpersonen des Kindergartens, der 1. und 2. 
Klasse erhalten Anfang Februar den Flyer und die 
Anmeldeinformationen. Die Lehrpersonen informie-
ren die Eltern ihrer mehrsprachigen Schülerinnen 
und Schüler über das HSK-Unterrichtsangebot und 
verteilen den Flyer.  
 

Elterninformationen zu HSK – übersetzt in diversen 
Sprachen – und der Anmeldeflyer stehen zum Her-
unterladen auch für Sie als Eltern direkt zur Verfü-
gung: 
 
https://www.zh.ch/volksschule-hsk   

Die Eltern melden ihre Kinder online via Link auf 
dem Flyer oder mit dem Anmeldetalon bis Ende 
März 2022 an. 

 
 
 
Für die Schulleitungen Bassersdorf 

Heinz Ehrensperger

 

 

https://www.zh.ch/volksschule-hsk
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